Drucksache Nr. i57 


Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Antrag 

der Fraktion der Bayernpartei 


betr.: Beteiligung bildender Künstler an den Aufträgen 
des Bundes. 

Der Bundestag wolle beschließen, 

um der Not der freischaffenden bildenden Künstler Abhilfe zu schaffen: 

1 . 

a) Bei allen Bauaufträgen (Neu- und Umbauten) des Bundes ist grundsätzlich ein 
Betrag von mindestens I^/q der Bauauftragssumme für die Beschaffung von 
Werken bildender Künj>uer vurzusehen. Diese Kunstwerke müssen zur Ausstattung 
der vergebenen Bauten verwendet werden. 

b) Die Verteilung der Aufträge erfolgt nach einem Schlüssel, welcher unter Zugrunde- 
legung der Zahl der in den einzelnen Ländern ansässigen freischaffenden Künstler 
errechnet und festgesetzt wird. 

c) Bei den Aufträgen sollen vor allem solche freischaffende Künstler berücksichtigt 
werden, die nicht in einem Beamten- oder Angestelltenverhältnis stehen, das ihnen 
ein regelmäßiges und ausreichendes Einkommen gewährleistet. 

d) Die Berufsvertretung der bildenden Künstler soll bei der Vergebung der Aufträge 
gehört werden. 

IL 

Bel privaten Neu- und Umbauten bleibt ein Betrag für die Beschaffung von Werken 

bildender Künstler durch den Bauherrn, soweit er zur Ausstattung dieser Gebäude 

verwendet wird, bis zur Höhe von l®/o der Bausumme umsatzsteuerfrei. 

III. 

Die Aufwendung von Beträgen bis zu DM 1000 .— im Jahre für die Beschaffung von 

Original-Kunstwerken lebender Künstler bleibt einkommen- und lohnsteuerfrei. 


Bonn, den 2. November 1949 


Dr. Besold, Dr. Decker, Dn Seelos, 
Dr. Etzel und Fraktion 
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